



für das Jahr 1924. 
Riga 1925 
Buchdruckerei R. Ruetz & Co., Domplatz 5. 
eber das 60. Vereinsjphr handelt der nachfolgende Jahres 
bericht. Es ist ein Jahr, auf das wir mit Befriedigung zu-
^-^ rückblicken können. In mehr als einer Beziehung hat es 
uns erfreulich vorwärts gebracht: die Mitgliederzahl ist be­
trächtlich gestiegen, das Vereinsleben blüht, die Diskutierabende 
erfreuen sich immer regerer Teilnahme und die Bibliothek wird 
in hohem Masse in Anspruch genommen. Auch pecuniär ist 
das Jahr ein günstiges gewesen und hat uns die Fortsetzung 
der so dringend erforderlichen Remonten des Vereinshauses 
ermöglicht. Die Vergrösserung der Garderobe bildete ein 
langempfundenes Bedürfnis des Publikums und ist zu allge­
meiner Befriedigung ausgefallen. Die Remontē des Vestibüls, 
Treppenhauses und Speisesaales war ebenfalls absolut dringend 
und bedeutet eine wesentliche Verbesserung. Die Kosten 
dieser Remontearbeiten sind natürlich nicht geringe gewesen, 
haben aber erfreulicherweise wesentlich aus den laufenden 
Mitteln gedeckt werden können, und nur ein verhältnismässig 
kleiner Teil derselben belastet auch das Budget des jetzt 
laufenden Jahres. 
Der Zukunft können wir nicht ohne Sorge entgegensehen, 
trifft doch das Ende März in Kraft tretende Antialkoholgesetz 
auch unseren Verein in empfindlicher Weise. W i e es sich 
im einzelnen auswirken wird, kann nur die Erfahrung lehren. 
Den Mut wollen wir aber nicht sinken lassen. Viel 
Schweres ist in den 60 Jahren des Bestehens des Gewerbe -
Vereins über ihn hereingebrochen, der bewährte alt-rigasche 
Bürgersinn der Mitglieder aber hat sich nie von der Zeiten 
Lauf endgültig besiegen lassen. 

Personalbestand und Organisation. 
Mitgliederliste. 
Beim Beginn des Jahres 1924 zählte der Verein 1242 Mitglieder 
es traten im Laufe des Jahres hinzu 456 „ 
in Summa 1698 Mitglieder 
Ausgetreten sind 199 „ 
sodass zum Schluss des Jahres 1924 noch 1499 Mitglieder 
dem Verein angehörten. 
Ferner wurden 5 Damenkarten gelöst. 
Ausserdem zählte der Verein 1 Ehrenmitglied, Herrn 
K o m m e r z i e n r a t J. V o g e l s a n g , 
7 permanente Mitglieder und 3 freie Mitglieder. 
Der Vorstand. 
Durch die Generalversammlung vom 21. März 1924 
wurden 15 Vereinsglieder in den Vorstand gewählt : 
Goldschmiedemeister H. Bank, Oberlehrer Chr. Feldmann, 
Kaufmann F. Fidora, Architekt E. Friesendorff, Kaufmann W . 
Gorges , Syndikus P. Grossmann, Aeltester H. Haffelberg, 
Kaufmann M. Ohs, Rechtsanwalt O. Poelchau, Rechtsanwalt, 
W . Pussull, Aeltermann L. Sahje, Aeltester A . Schuck, Bau-
unternehmer W . Siering, Aeltester A . Steinert, Bezirks-
richter A . Walter. 
Der Vorstand wählte folgende Herrn: 
zum Präses : O. P o e 1 c h a u, 
„ Vizepräses: A . S t e i n e r t , 
„ I. Schriftführer: A . W a l t e r , 
„ I I . D W . G o r g e s, 
zum Delegierten in d. Bibliothek-Kom.: C h r . F e 1 d m a n n, 
„ „ „ „ Diskutierabend-Kom.: P. G r o s s m a n n , 
2 Delegierte in d.Haus- und Vergnügungs-Kom. :.. P. G r o s s -
m a n n & H. H a f f e l b e r g , 
zum Delegierten in die Gewerbe-Kommission: A . S t e i n e r t , 
„ „ „ Bau-Kommission: W . S i e r i n g , 
zu Gliedern der Kassendelegation: H. B a n k , C h r . F e l d -
m a n n , F. F i d o r a , W . G o r g e s , O. P o e l c h a u . 
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Die Kommissionen. 
Im Vereinsjahr 1924 bestanden innerhalb des Vereins 
folgende ständige Kommissionen: 
a. die Baukommission. 
b. „ Bibliothekkommission. 
c. i Diskutierabendkommission. 
d. ,, Haus- und Vergnügungskommission. 
e. „ Kassendelegation. 
f. „ Mietkommission. 
g. „ Untersuchungskommission. 
Bestand der Baukommission. 
Präses: Architekt E. F r i e s e n d o r f f . 
Vizepräses : Aeltester A . S t e i n e r t. 
Sekretär : Aeltester A. S c h u c k . 
Del. des Vorstandes : Zimmermeister W . S i e r i n g . 
Del.d. Kassadelegation : Goldschmiedemeister H. Bank. 
Del. d. Haus- und Vergnügungskom.: R. E p p i n g e r. 
Glieder : Maurermeister E. R a u t h e. 
Schlossermeister K. S t e i n e r t. 
Kaufmann W . G o r g e s. 
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P. G r o s s m a n n l 
Bibliothek - Kommission. 
Delegierte d. Vorstandes in d. Kommission. 
C h r . F e l d m a n n j 
W . L i e b k o w s k y , Präses. 
E d . H a r t m a n n , Vize-Präses. 
I. E n g e l m a n n , Schriftführer. 
G. F o r s c h , Leiter des Lesetisches. 
H. B e y e r m a n n . 
Dr. G. P o . o r t e n . 
K- G a n g n u s . 
F. R a m b a c h. 
Diskutierabend-Kommission. 
Präses : P. G r o s s m a n n . 
C. W . S c h m i d t . 
Schuldirektor: K u r t W a l t e r . 
F r . R a m b a c h . 
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Glieder der Haus- und VergnügOTigs-Kommission. 
J Delegierte d. Vorstandes in d. Kommission, 
1) P. Grossmann 
2) H. Haffelberg 
3) K. Luckin, Präses u. Delegierter in den Vorstand. 
4) W . Besbarth, I. Vizepräses u. Tanzvorsteher. 
5) H.Taube, II. B „ Glied der Programmsektion. 
6) A . Damberg, I. Schriftführer, Delegierter in den Vorstand 
für Vermietungen. 
7) A . Guschan, II. Schriftführer. 
8) J. Schreibmann, Buchhalter und Fremdenkontrolle. 
9) Th. Zellinsky, Archivar und Kassierer. 
10) E. Kehrer, B ib l i o thekare8 "590 v^aH 
11) A . Berkholz, Delegierter f. Oekonomie, Spiele u. Kassierer. 
12) R. Eppinger, Delegierter in die Baukommission, für Haus 
und Grund und in die Mietkommission. 
13) G. Klein, Delegierter für elektr. Anlagen u. Tanz Vorsteher. 
14) W.Evermann, Delegierter f.Inventar u.Mobiliar U.Kassierer. 
15) H. Schwechheimer 1 Glieder d. Programm-Sektion, Deleg. 
16) J. Witte j für Theater und Tanzvorsteher. 
17) F. v. Woyziechowsky, Delegierter für d. Diskutier-Abende. 
18) C. Buder ) 
Fremden-Kontrolle. 19) Th. Majakow 
20) W . Müller 
21) F. Niederer 
22) H. v. Römeling 
23) A . Wachsmuth 
24) A . Glühmann, Tanzvorsteher 
25) F. Bange. 
26) J. Erdfuss. 
27) H. Fischer. 
28) T Friedberg. 
29) J. Herrmann. 
30) H. Hennig. 
31) A . Kauffeldt. 
32) H. Koske. 
33) F. Müller. 
34) J. Posner. 
35) C. Redlich. 
36) G. Rudel. 
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Kassierer. 
a ' ; . 7 ;i s •'/ o..>. d 3 ( J 
,;-'3J7) J. Rüttewitz. 
38) ) . Schwenn. 
39) C. Saar. 
40) O. Sepp. 
41) A . Stumberg. 
42) F. Tebel. 
43) A . Tollkühn. 
V 44) E. üdam. 
45) Th. Wannag. 
46) Hans Halden (V. Zelm), 
Leiter der Aufführungen. 
Die Kassendelegation. 
Präses : F. F i d o r a. 
Vizepräses : H. B a n k . 
Schriftführer: W . G o r g e s 
C h r . F e l d m a n n . 
O. P o e l c h a u . 
Bestand der Mietkommission. 
Präses : A . S t e i n e r t. 
Glieder : A . B a n k. 
W . S i e r i n g. 
R. E p p i n g e r. 
Untersuchungs-Kommission. 
1) T h . Z i m m e r m a n n , Vorsitzender. 
2) Dr. E. A n s p a c h , Glied. 
3) J. G r a u d i n g, ,, 
4) A . H a m a n n, „ 
5) E. R a u t h e, 
6) H. S t e i n e r t, „ 
7) A. V o g e l , 
8) Dr. L B e r k h o l z , 
9) M. I n . t e l r a a n n , 
10) A. R e i m e r s, „ 
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Bericht des „Rigaer Sängerkreis". 
Das verflossene Jahr 1924, das 66. im Leben des Sän-
gerkreises, war für den Verein ein ziemlich wechselvolles. 
Zunächst veranstaltete der Sängerkreis am 8. Januar 1924 
einen Herren-Weihnachtsabend, verbunden mit einer Aus-
losung von den Mitgliedern gestifteter Gegenstände, welche 
bei den Anwesenden grossen Beifall fand. 
Der 27. April 1924 brachte einen in allen Teilen höchst 
gelungenen „5-Uhr-Tee",dessen abwechslungsreiches Programm 
und Tanz die recht zahlreich erschienenen Damen und Herren 
in fröhlichster Stimmung lange beisammenhielt. 
Im Mai 1924 feierte die Revaler Liedertafel das Fest 
ihres 75-jährigen Bestehens und war auf demselben eine 
Delegation des Rigaer Sängerkreises, bestehend aus den 
Herren: H. Bank, W . Major, E. Treu, B. Korts und C. Saar, 
vertreten. 
A m 22. Juni 1924 beteiligte sich der Sängerkreis an einer 
vom Gewerbe-Verein veranstalteten Dampferausfahrt nach 
Waltershof, woselbst ein Zusammentreffen mit Mitgliedern 
des Mitauer Gewerbevereins stattfand. Durch Vorträge des 
Sängerkreises und einiger Mitglieder des Mitauer Gewerbe-
vereins, sowie eines arrangierten Tänzchens wurde der Tag 
in feuchtfröhlicher Stimmung verbracht. -
Zum Beginn der Herbstsai-on musste der Sängerkreis 
zur Wahl eines neuen Dirigenten schreiten, da der bisherige 
Leiter Herr Felix Schmidt in Uebereinstimmung mit dem 
Vorstande sein Amt niederlegte. Auf der am 8. September 1924 
stattgehabten ausserordentlichen Generalversammlung wurde 
Herr Musikdirektor Alfred Kirschfeld mit grosser Majorität 
zum Dirigenten des Sängerkreises gewählt. Derselbe hat es 
während seiner kurzen Tätigkeit verstanden, den Chor in 
künstlerischer Beziehung wieder in seine alten Bahnen zu 
leiten, sodass der Sängerkreis volle Aussicht hat, in Bälde 
auf seine frühere Höhe zu gelangen. 
Am 3. November 1924 beging Herr MusikdirektorKirschfeld 
sein 25-jähriges Berufsjubiläum und beteiligte sich der Chor 
des Sängerkreises in vollem Bestände gemeinsam mit den 
von Herrn Kirchfeld geleiteten Vereinen an dem im Saale 
des Gewerbevereins veranstalteten Fest-Konzert, das einen 
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überaus gelungenen Verlauf nahm. Nach dem Konzert fand 
ein zu Ehren des Jubilars gegebenes Souper statt. 
Am 8. November 1924 begrüsste der Sängerkreis und 
seine vier Brudervereine den Dorpater Männergesangverein 
in den Mauern Rigas. Letzterer gab am Abend desselben 
Tages im Schwarzhäuptersaale ein Konzert, das in jeder Be-
ziehung ein durchaus künstlerisches genannt werden konnte. 
Auf dem nach dem Konzert stattgefundenen Bier-Abend wurde 
bei feuchtfröhlicher Tafelrunde so manche freundschaftliche 
Bande mit den Gästen geknüpft, sodass dieser Tag bei vielen 
noch lange in Erinnerung bleiben wird. 
Am 14. Dezember sang der Sängerkreis zusammen mit 
seinen vier Brudervereinen in Anlass des 100-jährigen Todes-
tages von Konradin Kreuzer am Grabe desselben einige Lieder, 
wobei ein gemeinschaftlicher Kranz niedergelegt wurde. 
Noch in des alten Jahres letzten Stunden, am 27. De-
zember 1924, fanden sich die Mitglieder des Sängerkreises 
mit ihren Damen und Gästen zu einem fröhlichen Weih-
nachtsfeste, im Lichte eines strahlenden Tannenbaumes zu-
sammen. Weihnachtslieder ertönten, die nicht nur die Sänger 
ausführten, sondern die Teilnehmer am Fest im Allgemeinen, 
unisono wie zu Hause. Den gemütlichen Abend beschloss 
ein Tänzchen. 
Statutengemäss wurde im Berichtsjahr 1924 vom Vor-
stande Herr Präses H. Bank als Kandidat für den Vorstands-
posten im Vorstände des Gewerbevereins aufgestellt und ist 
Genannter von der Generalversammlung der Mitglieder des 
Gewerbevereins als Vorstandsglied in den Vorstand des G e -
werbevereins gewählt worden. 
Am Schluss des Jahres 1924 zählte der Sängerkreis 
86 aktive und 120 passive Mitglieder. 
Der Vorstand bestand aus folgenden Herren: 
Präses: H. B a n k . 
Vizepräses: W . M a j o r . 
Kassenwart: G. H a g e n . 
Schriftwart: E. S e b e n i n g . 
Archivar: E. T r e u . 
Oekonomie: C. S a a r . 
Substituten: P. C e b e r g . 
H. S c h ü l e r . 
- 11 — 
So ist denn auch dieses Berichtsjahr 1924 in das Meer 
der Ewigkeit hinabgeglitten, es legt dem Sängerkreis die 
Pflicht ans Herz, auch weiterhin die Pflege des deutschen 
Liedes und der Geselligkeit, sowohl nach innen, als nach 
aussen hin auszuüben, und das gute Verhältnis mit dem Ge-
werbeverein auch noch weiter fortbestehen zu lassen. 
Bericht der Baukommission des Rigaer Gewerbevereins 
für das Jahr 1924. 
Die Baukommission hat im Jahre 1924 im Auftrage des 
Vorstandes eine ganze Reihe grösserer Umbauten am Ver-
einshause ausgeführt. 
Um einem schon lange im Verein und auch der ganzen 
Stadt empfundenen Bedürfnisse nachzukommen ist das Vestibül 
durch Ausbrechen zweier Wände und Aufstellen eines neuen 
Pfeilers mit eiserner Säule wesentlich erweitert worden und 
es ist eine ganz neue bequeme Garderobenanlage mit Toilette 
und eigenem Ausgange zum Hof aus der früheren Wohnung 
des Intendanten geschaffen worden. Diese Umbauten ge-
stalteten sich infolge der stark veralteten Bauweise des Ver-
einshauses zu äusserst schwierigen. Dafür besitzt aber heute 
der Gewerbeverein eine Garderobenanlage, die allen Anfor-
derungen zu entsprechen im Stande ist und haben sich die 
Vorzüge derselben bei grossen Vermietungen schon sichtbar 
gezeigt. 
Ein zweiter grosser Misstand war der unbequeme Zugang 
aus dem grossen Saal zum Buffetzimmer, der nur über den 
kalten Treppenraum stattfinden konnte, ebenso bedurfte die 
ungenügende Herrentoilette schon lange einer wesentlichen 
Veränderung. 
Durch einen neuen Einbau im Speisesaal glaubt die 
Baukommission die Frage in jeder Beziehung befriedigend 
gelöst zu haben. Die Besucher der Vereinssäle haben heute 
die Möglichkeit, ohne die Treppe passieren zu müssen, sowohl 
in das zugleich umgewandelte Buffetzimmer als auch in eine 
neugeschaffene grosse helle lüftbare Toilette mit Vorraum 
gelangen zu können. Der genannte Einbau bietet ausserdem 
noch die Möglichkeit direkt aus dem oberen Vestibül in die 
einzelnen Säle, Buffetzimmer, Toilette und zur Reservetreppe 
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gelangen zu können. Dem früher in seinen Ausmessungen 
unschönen Speisesaal ist der Einbau gleichfalls zu gute ge-
kommen, indem er dessen Länge eingeschränkt hat und einen 
besonderen Musikerbalkon mit direktem Zugang von der 
Reservetreppe schuf. 
Bei derselben Gelegenheit ist der Speisesaal einer radi-
kalen Remonte unterzogen worden, indem ein neuer Parquet-
fussboden verlegt und das unschöne breitauslaufende Gesims, 
durch welches eine durchaus unrationelle Warmluftzufuhr 
stattfand, entfernt und durch ein neues ersetzt worden ist. 
Hierbei ist die Heizungsanlage für den Speisesaal wesentlich 
umgebaut worden. 
Die durch die neue Garderobenanlage bedingte, unnötig 
gewordene Zwischengarderobe ist zu Reserveräumen für den 
Intendanten und Oekonomen umgewandelt worden und es ist 
für den Intendanten eine neue W o h n u n g im zweiten Stock 
zum Hof ausgebaut worden. Sämtliche umgebauten Räume, 
sowie das Vestibül und Treppenhaus sind neu ausgemalt und 
in fast allen genannten Räumen ist eine neue Beleuchtungs-
anlage incl. neuer Beleuchtungskörper eingerichtet worden. 
Im Uebrigen bestand die Arbeit der Baukommission im 
Jahre 1924 in der Erledigung der vielen kleineren Remonte-
arbeiten aller drei Vereinshäuser. 
Bericht der Bibliothekkommission für das Jahr 1924. 
Die Bibliothekkommission konstituierte sich im Jahre 1924 
unter Teilnahme von 10 Mitgliedern : von denen 2, die Herren 
P. Grossmann und Ch. Feldmann zum Vorstande gehören. 
Die Bibliothek war — mit Ausnahme der Sonntage und 
hohen Festtage, sowie der Sommer- und Weihnachtsferien, 
an sämtlichen Tagen der W o c h e geöffnet und zwar : Montag, 
Mittwoch, Donnerstag, Freitag und Sonnabend von Va4 bis 
V«8 Uhr abends, Dienstag von 10 —2 Uhr vormittags. In den 
Sommerferien war die Bibliothek an vier Tagen in der 
W o c h e geöffnet und zwar : Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 
und Freitag. 
Die Bibliothek zählte Ende 1923 — 14,242 Bände belle-
tristischen und populär-wissenschaftlichen Charakters, Ende 
1924 dagegen deren 14,623. Der Abonnementspreis betrug 
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in Anbetracht der hohen ßücherpreise 75 Rbl. vierteljährlich 
resp. 30 Rbl. monatlich.. 
Die Bibliothek erfreute sich eines sehr regen Zuspruchs, 
so dass sie 4 Stunden täglich geöffnet war. Die Bibliothek 
des Gewerbevereins ist augenblicklich, worauf immer wieder 
nachdrücklich hingewiesen werden muss, die einzige grosse 
d e u t s c h e Bibliothek, die bei den enorm hohen Bücher­
preisen in der Lage ist, Neuanschaffungen in grösserem Um­
fange zu machen. Die Bibliothekkommission ist nach wie 
vor bemüht gewesen, soweit es in ihren Kräften stand und 
soweit die zur Verfügung stehenden Geldmittel reichten, das 
Beste der Neuerscheinungen zu erwerben. 
Der Besuch des Lesezimmers lässt leider zu wünschen 
übrig. Auf dem Lesetische lagen folgende Zeitungen und 
Zeitschriften aus : 
Z e i t u n g e n : 
1) Rigasche Rundschau. 
2) Revaler Bote. -
3) Deutsche Zeitung. 
4) Deutsche Allgemeine Zeitung. 
5) Deutscher Bote. 
6) Valdibas Vēstnesis. 
Z e i t s c h r i f t e n : 
7) Rigaer Zeitschrift für Handel und Industrie. 
8) Baltische Blätter. 
9) Velhagen und Klasings Monatshefte. 
10) Die Woche . 
11) Reclams Universum. 
12) Westermanns Monatshefte. 
13) Deutschlands Erneuerung. 
14) Hammer 









Rbl. K. Rbl. K. 
Übertrag v.1923 ­ .05 
Aus d. Hauptk. 86,000.— 86,000.06 
Aus d. Bibliothek: 
Abonnements 145,745 — 
Kataloge 5.695.— 
Strafgelder 6,840 — 
Makulatur 9 5 . ­ 157,375 — 




L e s e t i s c h : 
Rbl. K. Rbl. K. 
Zeitungen und 
Zeitschriften 24,407,— 24,407.­
B i b l i o t h e k : 
Gehalt d. Bib­
liothekarin. . 69,000.— 
Bereinigung d. 




nicken . . . . 23,470.— 
Bücheranschaf­
fungen . . . . 122,775.— 
Obertrag f. 1925 1.05 218,968.05 
Zusammen . . 243,375.05 
Voranschlag für 1925 
Einnahmen. 
Rbl. K. 
Aus d. Bibliothek : 
Abonnements, Straf­
gelder 150,000.— 
Zuschuss aus d. Haupt­
kasse . 85,000.­






Gehalt d. Bibliothekarin 
Bereinig, d. Bibliothek 




tragkatalogs 10,000 — 
Für Bücheranschaffun­
gen u. den Lesetisch. 125,000.— 
Zusammen Rbl. 235.0U0.­
Bericht der Mietkommission 
f ü r d a s V e r e i n s h a u s , g r . K ö n i g s t r a s s s e № 3 0 . 
2 Lokalmieter zahlten : für Januar — April Rbl. 40.000.— 
Mai — Dezember 96.000.­
Total Rbl. 136.000.­
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f ü r d a s S c h u l h a u s , A s p a s i a b o u l v . № 11. 
4 Lokalmieter zahlten: für Januar — April . Rbl. 296.000.— 
„ Mai — Dezember 572 .000 . ­
Rbl. 868 .000 . ­
hierzu kommen noch nachträglich von G. 
Bientz im Februar 1925 gezahlte für 
November und Dezember 6 0 . 0 0 0 . ­
mithin betrug die Einnahme Total Rbl. 928.000.— 
f ü r d a s W o h n h a u s , A s p a s i a b o u l v . № 10. 
5 Lokalmieter zahlten: für Januar — April . Rbl. 262.000.— 
,, Mai — Dezember M 570.000.— 
1 Speichermieter: für Januar — April . . . 8 . 0 0 0 . ­
,, Mai — Dezember . . >> 24.000.— 
1 Kellermieter: für Januar — April . . . . u< tft", '"} 10.000.— 
„ Mai — Dezember . . . J» 24.000.— 
3 Lokal­ u. Wohn.­Mieter: für Januar — April 84 000.— 
„ Mai—Dezember 1 9 0 0 0 0 . ­
5 Wohnungsmieter: für Januar — April . . 72.400.— 
,, Mai — Dezember . . »> 104.400.— 
8 Dachwohnungen: für 12 Monate 17.600. ­
Total Rbl. 1.366.400.— 
Die Mietkommission sah sich infolge des in Kraft ge­
tretenen neuen Mietgesetzes veranlasst, von ihren im April 
vorgenommenen allgemeinen Mieterhöhungen bei einem Mieter 
eine Ermässigung eintreten zu lassen, sowie bei einem an­
deren Mieter keinen Aufschlag vorzunehmen; alle anderen 
Mieter haben ihre Zahlungen prompt zum Termin geleistet, 
mit alleiniger Ausnahme des Schuldirektors Gustav Bientz, 
welchem notariell gekündigt wurde. 
Ueber die stattgehabten Remonten der Vereinshäuser, 
wird die Baukommission des Rigaer Gewerbe­Vereins Bericht 
erstatten. 
Bericht der Untersuchungs-Kommission 
Zur bevorstehenden ordentlichen Generalversammlung 
des Gewerbevereins beehrt sich die Untersuchungskommission 
hierdurch mitzuteilen, dass im Berichtsjahr 1924 — 4 Fälle der 
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Untersuchungskommission vorgelegen haben. In dem einen 
Fall wurde die Klage abgewiesen, in einem andern Fall wurde 
ein Mitglied des Vereins für immer aus dem Verein ausge-
schlossen. In den übrigen Fällen verhängte die Kommission 
Ausschlusstrafen von 2 bis 6 Wochen. 
Bericht der Diskutierabend-Kommission für das Jahr 1924. 
Die im Jahre 1923 wiederaufgenommene Tätigkeit der 
Kommission hat im Berichtsjahr eine weitere Ausdehnung 
erfahren, deren Resultate sich im Allgemeinen als zufrieden-
stellend bezeichnen lassen. 
Vorträge hielten : 
1. am 23. Januar: Geschäftsführer F r . B r u t t a n : Wesen 
und Organisation der Krankenkassen in Lettland (33)'). 
2. am 30. Januar: Architekt H e i n z P i r a n g : Das Städte-
bild Alt-Rigas (82). 
3. am 6. Februar: Vereid. Rechtsanwalt E g o n K n o p p : 
das projektierte Mietgesetz (95). 
4. am 20. Februar: Chefredakteur Dr. P a u l S c h i e m a n n : 
National-kulturelle Autonomie (268). 
5. am 5. März: Ingenieur D. v. R e n n e n k a m p f : Der 
Bebauungsplan von Riga (52). 
6. am 19. März: Dr. H. L ö f f l e r : Gedanken über das 
Betrachten von Kunstwerken (81). 
7. am 2. Apr i l : Prof. H. C e n t n e r s z w e r : Moderne 
Alchemie (48). 
8. am 15. Oktober: Prof. M. L. W . F i s c h e r : Wie wurde 
Gold gemacht (45). 
9. am 29. Oktober : Prof. Dr. R. M e y e r : Was wissen wir 
vom Planeten Mars ? (224). 
10. am 12 November : Dozent Dr. A l f r e d v. H e d e n -
ström : Riga im .Kriegsjahre 1812 (132). 
11. am 26. November : Mag. E r i c h v. S c h r e n c k : Die 
Bedeutung der Sitte (134). 
12. am 10. Dezember:" Dir. einer. B. H o l l a n d e r : Die 
Schicksale der deutsch-baltischen Kulturarbeit (89). 
Die Durchschnittsfrequenz betrug 107 Personen. 
T Die Ziffern geben die Zahl der an den einzelnen Diskutier-
abenden Anwesenden an. 
An die Vorträge schlössen sich in der Regel lebhafte 
Diskussionen und eine ganze Reihe dem Fragekasten ent-
nommener „Fragen" fanden mehr oder weniger eingehende 
Beantwortung. 
Verausgabt wurden im ganzen L. Rbl. 32.249.—, davon 
zur Anschaffung eines Globoscop L. Rbl. 27.300.— 
Bericht der Haus- und Vergnügungskommission. 
V e r m i e t u n g e n 1 9 2 4. 
E i n m a l i g e : Konzertsaal u. Speisesaal 149 
Mal, Sängersaal 35 Mal und 
Gartenzimmer 8 Mal . . . Rbl. 1.231.750.— 
S t ä n d i g e : Deutsches Theater (Konzert-
saal, Sängersaal und Garten-
zimmer) 108.280.— 
Liederkranz (Sängersaal). . „ 11.400.— 
I.Rig. Schachverein (Gartenz.) „ 2.900.— 
Handwerker Hilfs - Verein 
„Einigkeit" (Gartenzimmer) . „ 3.750.— 
Hilfsverein der deutschen 
Handwerker (Gartenzimmer) „ 7.500.— 
J ä h r l i c h e : A . Kahlert (Souterrain) . . „ 92.000.— 













nahme Ausgabe Plus Minus 
Christbaum für 
I Kinder 664 664 27,470 33,546 — 6,076 
2 Faschingsfeste. 2058 1029 684.593 
3 Promenaden- 455,543 255,825 
Konzert . . . . 478 478 26,775 
4 Familienabende 2437 406 166,522,60 171,806,85 — 5,284,35 
5 Silvesterabend 116 116 6,450 11,378 — 4,928 
11 5,763 523 911,810,50 672,273,85 '255,825 16,288,35 
Die Beleuchtungs- und Beheizungskosten sind in den Ausgaben 
nicht enthalten. 
Debet. 
— 18 — 
Einnahme. 
Saldo per 81. XII. 1923 
I. Zahlungen der Mitglieder: 
Eintrittsgelder und Jahresbeiträge 
II. Vermietungen: 
a. des grossen Saales 
b. des Sängersaales 
c. der sonstigen Lokalitäten 
III. Schulhaus-Verwaltung: 
für Mieten gingen ein 
IV. General-Unkosten: 




d. verkaufte alte Gegenstände 
e. Strafzahlungen für Ueberstunden aus 1923 . . 
f. Vergütung Steinert für 2 Aufsatzplanken. . . . 
g. Prämien-Rückvergütung 
V. Konto der Garderobenpacht: 
für die Pacht 
VI. Konto der Restanrationspacnt: 
für die Pacht 
VII.".Verwaltung Haus Minus": 
für Mieten gingen ein 
VIII. Konto der Vergnügungen: 
a. für diverse Veranstaltungen 
b. Kegelbahn 
c. Billard und Ping-Pong 
d. Kartengelder 
Transport 
— 19 — 






























Verwaltung Haus Minus: 




Rbl. K. Rbl 
d. Feuerversicherung . . . 
e Schutt- und Schneeabfuhr 
f. Immobiliensteuer . . . . 
Reparatur und Unterhaltung des Vereinshauses: 
für den Unterhalt verausgabt: 
' 11,340.—, Schneeabfuhr Schuttabfuhr Rbl. 
Rbl. 85.190— . 
Bohnerarbeiten 
Töpferarbeiten 
Schlosser- und Glaserarbeiten 
Klempnerarbeiten 
Zimmermannarbeiten . . . . 
Malerarbeiten und Tapeten . 
Anschaffungen: 
Gardinen u. Arbeitslohn . . . 
Gummischlauch u. Rollen. . . 
Installationsarbeiten, Schornsteinfegen u. 
lisationsarbeiten 
Rbl. 12,568 50 
9,040 -
Kana-
M o b i l i e n : für den Unterhalt . . . . Rbl. 21.576 
a. neue Stuhlnummern ,, 5,539 
b. Reparaturen der Stühle ,, 17,907 
c. Vorhänge, Schnur u. Arbeitslohn. „ 8,109 
d. Flügelreparatur u. Transport . . „ 15.900 
Gartenanlage 
Iii. Konto Chr. Steinert, Riga: 






c. Unterhaltung der Beleuchtungsanlage 
d. Telephonabonnement 
e. Beheizung . 
f. Stromverbrauch 
General-Unkosten: 




c. Kopialien, Drucksachen etc. 
d. Steuern: 
a. Kanalisationssteuern . 
b. Einkommensteuer . . 











































304,895 1 80 I 3,407,052 
- 20 — - 21 — 
Debet. Kassa-Bewegung des Gewerbe-Vereins pro 1924. Credit. 
Transport . 
IX. Giro-Conto bei der Rigaer Börsenbank: 
Entnahmen 
X. Giro-Konto bei der I. Gesellschaft gegens. Kredits: 
Entnahmen 
XI. Giro-Konto bei der deutschen Hilfskasse : 
Entnahmen •. • • • 
XII. Zinsen-Konto: 
Giro-Zinsen: Börsenbank 
I. Gesellschaft pro 1922/23 Rbl. 986 90 
„ 1924 „ 21S 65 
Deutsche Hilfskasse 
XIII. Anleihe-Konto bei der Deutschen Hilfskasse 
XIV. Darlehn-Konto : 
für aus den Januareingängen entnommene . . . 












Transport 8,820,402 72 
Transport . 
e. d i v e r s e : Vergütung Oekonom Osoling für 
Inventar Rbl. 8,000 — 
Strafe für durch Halden ange-
brachtes unvorschriftsmässiges 
Plakat „ 500 — 
Aufnahme der Ruhrkinder . . . „ 14,620 50 
Feuermelder „ 200 -
Stempelsteueranteil am Oekono-
miekontrakt „ 1,000 — 
Inkasso der Mitgliedskarten . . „ 7,100 — 
Beitrag zur Krankenkasse . . . ,, 16,816 -
Musik b. d. Generalversammlung „ 1,760 — 
Druck der Jahresberichte und 
Statuten „ 18,850 — 
Krankenunterstützung an E. Sepp „ 6,000 — 
Aufwärterin Joubert „ 2,000 — 
Registrierung der neuen Mitglie-
der und Anfertigung d. Karten „ 3,000 — 
Vergütung dem Theaterverein f. 
die Bühnenbauten . . . . . . „ 25,000 — 
f. U n v o r h e r g e s e h e n e s : 
Brandschadenvergütung a. Agnes 
Aronson bei Brandunfall am 4. 
XI. 23 Rbl. 15,000 -
Adresse Aeltermann Saje . . . „ 6,000 — 
Umzugsvergütung a. den Inten-
danten . „ 15.000 — 
g. S u b s i d i e n : Krankenhaus-Ver-
ein Nachlass der Saalmiete bei 
der Veranstaltung am 15. XI. 24 „ 10,000 — 
deutsche Fürsorge-Zentrale . . . „ 20,000 — 
kirchliches Notopfer „ 5,000 — 
Eltern-Verband „ 30,000 — 
deutscher Theaterverein . . . . „ 12,000 — 
Fortbildungskurse „ 7,500 — 
Deckung des Defizits des Eltern-
verbandes „ 10,000 -
Abendkurse „ 7.600 — 
Ferienkolonie „ 12.000 — 
Lehrlingsheim „ 120,000 - -
Gefangenenkinder ,, 3,000 — 
Deutsche Partei „ 6,360 — 
Frau Oberlehrer Fr. Werren . . „ 5,000 — 
Herdergesellschaft „ 8,000 — 

























lfl. Bildungswesen : 
a. Bibliotheks-Kommission 
b. Diskutierabend-Kommission 
II. Schulhaus Verwaltung: 
für den Unterhalt verausgabt: 
a. Schutt- und Schneeabfuhr 
b. Wasserverbrauch 
c. Anfertigung eines Bauplanes sowie Plan einer 




g. diverse kleine Kemonten 
h. Steuern 
/IJI. Vergnügungs-Kommission: 




IX. Giro-Konto bei der Börsenbank: 
für unsere Einzahlungen 
Giro-Konto bei dem deutschen Hilfsverein: 
für unsere Einzahlungen 
XI. Giro-Konto bei der I. Gesellschaft: 
für die eingelaufenen Zinsen 
XII. Konto der Vermietungen: 





Rückbuchnung der Anleihe aus 1923 , 













Für mit dem Umbau verbundene Ausgaben 
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Debet. Betriebs-Abrechnung des JGewerbe-Vereins pro 1924. Credit. 
Einnahme. 
I. Zahlungen der Mitglieder: 
Eintrittsgelder und Jahresbeiträge 
II. Vermietungen: 
a. des grossen Saales 
b. des Sängersaales 
c. der sonstigen Lokalitäten . . . 
III. Schulhaus-Verwaltung : 
für Mieten gingen ein : 
IV General-Unkosten: 
es gingen ein für: 
a. Beleuchtung 
b. Beheizung . 
c. Flügelinieten 
d. verkaufte alte Gegenstände 
d. Strafzahlungen für Oberstunden aus 1923 . . 
f. Vergütung Steine« für 2 Aufsatzplanken . . 
g. Prämien-Rückvergütung 
h. Vergütung durch Steinert**) 
V. Konto der Garderobenpacht: 
für die Pacht 
VI. Konto der Restaurationspacht: 
für die Pacht 
**) für Ziegelbruch und Steine . . Rbl. 18.675 
für altes Parkett „ 1,200 
Transport 





















I. Verwaltung Haus Minus: 
für den Unterhalt verausgabt: 
a. Stromverbrauch 
b. Remonten . . 
c. Wasserverbrauch 
d. Feuerversicherung 
e. Schutt- und Schneeabfuhr 
f. Imobiliensteuer 
g. Remonte-Arbeiten 
II. Reparatur und Unterhaltung des Vereinshauses: 
für den Unterhalt verausgabt: 
a. Schuttabfuhr R. 11,340—; Schneeabfuhr R. 35,190 -
b. Bohnerarbeiten 
c. Töpferarbeiten . . . 
d. Schlosser- und Glaserarbeiten 
e. Klempnerarbeiten 
f. Zimmermannsarbeiten 
g. Malerarbeiten und Tapeten 
h. Anschaffungen: 
Gardinen und Arbeitslohn. . . Rbl. 12,568 50 
Gummischlauch und Rollen . . „ 9.040 — 
i. Installationsarbeiten, Schornsteinfegen u. Kana-
lisationsarbeiten 
k. Umbau der Garderobe etc. . Rbl. 1,732,300 -
Remonten „ 99,972 — 
Pflasterungsarbeiteu . . . . „ 3,338 50 
1. Kerkovius & Intelmann für ge-
liefertes Linoleum lt. Rechnung 
v 21 Oktober 1924 . . - . „ 135,513 — 
darauf gezahlt . „ 50,000 — 
m. W. F. Peterson für geleistete 
Kanalisationsarbeit. . . . . „ 149,147 50 
darauf gezahlt . . . . . • „ 110,000 -
n. W. F. Rohloff f. durch Umbau 
hervorgerufene Installations-
arbeit lt. Rechnung V.15/XII. 24 „ 71,278 — 
darauf gezahlt . . . . . . „ 50,422 — 
M o b i 1 i e n für den Unterhalt . „ 21,576 — 
a neue Stuhlnummern . . „ 5,639 — 
b. Reparaturen d Stühle . „ 17,907 -
c. Vorhängeschnur und Ar-
beitslohn „ 8,109 — 
d. Flogelreparatur u.Transport „ 15,900 — 
Zimmermannsarbeiten an Steinert 
Gartenanlagen 
Transport . . 
































26 - 27 
Debet. Betriebs-Abrechnung des 
Einnahme. 
Transport . 
VII. Verwaltung Haus Minus: 
für die Mieten gingen ein 
VIII. Konto der Vergnügungen : 
a. für diverse Veranstaltungen 
b. Kegelbahn 




I. Gesellschaft pro 1922-23 R. 986.90 




























c. Unterhaltung der Beleuchtungsanlage . . . . 
d. Telephonabonnement , . . 
e. Beheizung 
f. Stromverbrauch 
V. Generai-Unkosten : 
a. Abgaben und Feuerversicherung 
b. Registrieren der Mitglieder, Inkasso der Bei-
träge, Porto etc 
c. Kopialien, Drucksachen etc 
d. Steuern 
a. Kanalisationssteuern . . . . Rbl. 13,636 — 
b. Einkommensteuer „ 116,300 — 
c. Immobiliensteuer . . . . . 112,348 — 
e. d i v e r s e : Vergütung Oekonom 
Ozolin für Inventar . . . . „ 8,000 — 
Strafe f. durch Halden angebrach-
tes unvorschriftsmässig. Plakat „ 500 -
Aufnahme der Ruhrkinder . . „ 14,520 50 
Feuermelder „ 200 — 
Stempelsteueranteil am Oekono-
miekontrakt „ 1,000 — 
Beitrag zur Krankenkasse . . „ 16,816 — 
Musik b. d Generalversammlung „ 1,760 — 
Krankenunterstützung an E Sepp „ 6,000 — 
Aufwärterin Joubert „ 2,000 — 
Vergütung dem Theaterverein f. 
die Bühnenbauten . . . . . „ 25,000 — 
f. U n v o r h e r g e s e h e n e : 
Brandschaden-Vergütung an Ag-
nes Aronsohn bei Brandunfall 
am 14. November 1923 . . . „ 15,000 — 
Adresse Aettermann Saje . . . ,, 6,000 — 
Umzugsvergütung an den Inten-
danten , '5,0 0 — 
g. S u b s i d i e n : Krankenhaus-
Verein : Nachlass d. Saalmiete 
beiVeranstaltungaml...XI.1924 „ 10.000 
deutsche Fürsorge-Zentrale . . „ 20,000 — 
Kirchliches Notopfer „ 5000 -
Elternverband . . . . . . . „ 30,000 -
deutscher Theaterverein . . . „ 12,000 — 
Fortbildungskurse „ 7,500 — 
Deckung des Defizites d. Eltern-
Verbandes „ 10.000 — 
Transport . . 
Credit. 
















445,642 30 3,638,620 
28 -
Debet. Betriebs-Abrechnung des 
Einnahme. 
Transport . 





Gewerbe-Vereins pro 1924. Credit. 
Transport 
Ausgabe. 
Abendkurse Rbl. 7,500 
Ferienkolonie 
Lehrlingsheim 
Gefangenenkinder . . . . 
Deutsche Partei 
Frau Oberlehrer Fr. Werren 
Herdergesellschaft . . . 
Feuerwehr-Verein 1865 . . 
V. Bildungswesen : 










für den Unterhalt verausgabt: 
a. Schutt- und Schneeabfuhr 
b. Wasserverbrauch 
c. Anfertigung eines Bauplanes, sowie Plan einer 
WC-Anlage 
d. Kanalisationsanlage . . 
e. Klempnerarbeiten . . . 
f. Schlosserarbeiten . . . 
g. diverse kleine Remonten 
h. Steuern 
i. Remonten . . . . . . 
Vergnügungs-Kommission : 
a. Konzerte, Bälle und Abendunterhaltungen 
b. Billard 
c. Kartengelder 
d. Kegelbahn . . . . . . 
III. Konto der Vermietungen: 




Agrar-Pfandbrief Nr. 5355 
Rigaer Hypothekenverein Pfandbrief Nr. 7735 
Einlagescheine b. d. I Gesellschaft . . . . 
X Konto der Stiftungen: 
für nicht abgeforderte Zinsen 



































- 30 — 
Bilanz-Konto des Gewer be-
A k t i v a . 
Bestand: Wert des Vereinshausss? 
Zuwachs durch Kapitalremontert und 
Umbau . . . . . . . Of. . . . . . . . . 
Wert des Schulhauses 








Giro-Konto b. d. Rigaer-Börsenbank 
Giro-Konto b./d. Deutschen Hilfskasse 








Rbl. K Rbl. 
- 3 1 















P a s s i v a , 
nleihe beim Kreditverein der Hausbesitzer . . 
Jnterrichts-Kommission: 
Stiftung Frau Fr. Grünfeld, geb. Panneberg 
Fonds der Buchdruckerei W . F. Hacker . 
„ „ Aktien-Papierfabrik 
~ V . n . s M g[ido'< 
das von der Jubiläumsausstellung über-
nommene Kapital 
Nachlass des weil. R. H. Langer 
Guthaben beim Verein 
knleihe-Konto bei der Deutschen Hilfskasse . . . 
Jarlehen-Konto 
)hr. Steinert Restforderung f. geleist. Arbeiten 
(red i toren-Konto: 
Kerkovius & Intelmann . . . . . . . . 
W . F. Petersohn *'V: . . . 
' ^ ; W i t t . . . . . . . . > y - y ' r ^ y ; : ; V V ! 
W . Rohloff 
(apital-Konto 





5 Ö Ö -
. v. gab 
3,335 





















75 1,503,857 71 
3,364,58171 
32 — — 33 — 
Eröffnungs-Bilanz per f . Januar 1924 des Gewerbevereins. 
A k t i v a . 
Bestand: Wert des Vereinshauses 
Zuwachs durch Kapitalremonten und 
Umbau 
Buchwert des Schulhauses . . . . - . 








Giro-Konto b./d. Rigaer-Börsenbank 





















P a s s i v a , 
eihe beim Kreditverein der Hausbesitzer . . . 
terrichts-Kommission: 
Stiftung Frau Fr. Grünfeld, geb. Panneberg 
Fonds der Buchdruckerei W . F. Hacker . 
,, ,, Aktien-Papierfabrik 
das von der Jubiläumsausstellung über-
nommene Kapital . . . ." 
Nachlass des weil. R. H. Langer . . . . 
Guthaben beim Verein 
leihe bei der Deutschen Hilfskasse 
Ovlehen-Konto 
0 » . Steinert Restforderung f. geleist. Arbeiten 
5!j|editoren-Konto: 
Kerkovius & Intelmann 
W . F. Petersohn 
Witt / . . . . . . . . . . 
• a W . Rohloff 
ital-Konto 
Gewinn pro 1924 
67,291;63 







72 10 213 80 
16,000 -
4,800 




987 •¿•2 4104 53 
19,535 74 
10,544 l 41 30,077 15 
67,291 63 
- 3« - - 85 -
»SlftOSaAloV Voranschlag Realisiert Voranschlag 
Einnahmen pr. 
t 
1924 1924 1926 
Rbl. K 1 Rbl. K Rbl. K. Rbl. |K. Lats I s - Lats 
Mitgliedsbeiträge . . • • 120,000 _ _ 159,460 4,001 
Lokalvermietungen . — — 700,000 — — — 1,501,580 — 12,00t 
Vereinsvergnügungen: 
a. Kegelbahn . . . 12,000 — _ 71,125 _ 1,000 • 
b. Kartengelder . . 4,000 - — — 8,749 — — 100 — 
c. Billard . . 6,000 - 22,000 — 10,890 90,764 — 200 — 1,30t 
Veranstaltungen . . - — 200,000 - — — 168,348 50 _ 6,00t Garderobenpacht . . — 135,000 — — 231,600 « 2,00t 
Restaurationspacht 200,000 — —1 — 200,000 3,001 
Schul hausverwaltung - 400,000 - — . _ 858,500 14,801 
Verw. Haus Minus . — 800,000 — — — 1,334,700 — 24,001 
Inventar-K-toj Flügel-
miete — — 40,000 — — — 73 640 — — _ 601 
Strafgelder . . . — — 125 — 
Zinsen-Konto . . . — — - — — 6,384 05 — — — 
General Unkosten: 
a/d. Verkauf alter Ge- '. Cr 1.1 i 
genstände . . . . — r — . _ — — 33,316 — 
Präm.-Rückvergütung 
; .' , ; " - - — 298 — — - ... - U ,| 
.../: m i H.VUt 
/ 
- Oos-,« • / • : - : •:, • H 
;•.:,«>.« 
~ • aeA 
Qö&tt / - caja . p • • -
-
2,617,000 - — — 4,668,714 55 — 67,700 
Ausgaben 
nten u. Tilgung . 
saratur und Unter-
laltung d. Vereins-
lauses u d. bewegl. 
Eigentums . . . . 
Betriebskosten: 
G a g e n . . . . 
. Gratifikation. 
Telephon . . 
Beleuchtung. 
, Beheizung. . 
General Unkosten: 
. Steuer 
. Abgaben u Feuer-
versicherung . . 
Registrieren der 
Mitglieder, In-
kasso d. Beiträge, 











Drucksachen. . . 
Beiträge d. 




















erw. Haus Minus . 
redit f. d. 60-jährigen 
[ Stiftungstag . . . 
br Abschreibungen 
ftr Gewinn pr. 1924 
Realisiert 
1924 
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2,617,000 ­ ­4,658,714 55 ­ — 67,700 
